
Libertas & Sanitas e.V. 
Forum für Impfproblematik, Gesundheit und eine bess ere Zukunft 

Geschäftsstelle:  Stuttgarter St. 52  71672 Marbach  │ Fernruf:  (07144) 884541  Fernkopie:  (07144) 8625 36 
info@libertas-sanitas.de │ www.libertas-sanitas.de 

Bankverbindung:  Sparkasse Eichstätt (BLZ:  721 513  40)  Konto:  20 136 222 

 

 

 
  



 
Libertas & Sanitas e.V. 

Forum für Impfproblematik, Gesundheit und eine bess ere Zukunft 
Geschäftsstelle:  Stuttgarter St. 52  71672 Marbach  │ Fernruf:  (07144) 884541  Fernkopie:  (07144) 8625 36 

info@libertas-sanitas.de │ www.libertas-sanitas.de 
Bankverbindung:  Sparkasse Eichstätt (BLZ:  721 513  40)  Konto:  20 136 222  

 

1. Nationale Impfkonferenz vom 5. – 7. März 2009 in  Mainz 

Einreichung Abstract 

Die Bedeutung des Impfens 
J. Fridrich1, W. Böhm1 

1Libertas & Sanitas e.V. - Forum für Impfproblematik, Gesundheit und eine bessere 
Zukunft, Marbach am Neckar; 

Fragestellung:  Die Untersuchung geht der Frage nach, welche Beweise es für den 
angegebenen Erfolg von Impfungen gibt. 

Material und Methode:  Die Meldedaten (Todesursachenstatistik, Statistik melde-
pflichtiger Erkrankungen) zu so genannten impfpräventablen Erkrankungen wurden 
analysiert, Veröffentlichungen aus der internationalen medizinischen Fachliteratur 
ausgewertet und mit der Anwendung von Impfungen verglichen. 

Ergebnisse:  Bei allen untersuchten Krankheiten zeigt sich übereinstimmend, dass 
die entsprechenden Impfungen nicht die Ursache für deren Rückgang nach Schwere 
und Häufigkeit sind. 

Diskussion:  Diese Ergebnisse stehen in deutlichem Widerspruch zu dem behaupte-
ten Nutzen von Impfungen. Wie ist das zu erklären? Die Bewertung des Nutzens von 
Impfungen setzt voraus, die nüchternen Erkrankungs- und Todesfallzahlen aus der 
Vergangenheit zu sammeln und zu analysieren. Wissenschaft lernt aus dem Rück-
blick ob sich frühere Annahmen durch Tatsachen als richtig beweisen lassen. Dazu 
ist es notwendig, wissenschaftlich-statistische Grundkenntnisse anzuwenden, etwa 
das Gesetz „Ursache vor Wirkung“ und die konsequente Unterscheidung zwischen 
„zeitlichen und ursächlichen Zusammenhängen“. Genau darin bestehen unüberseh-
bare Mängel, die zu der bekannten falschen Einschätzung von Impfungen führen 
mussten und bis heute führen. Das äußert sich in der ständigen Wiederholung von 
Sätzen, wie „Impfungen gehören zu den wirksamsten und kostengünstigsten Maß-
nahmen der Prävention“, mit dem viele Beiträge in der Literatur beginnen. Worauf 
aber gründen solche Aussagen? Und, angenommen sie wären begründet, warum 
setzt sich niemand mit gleichem Aufwand für andere Wege ein, die ebenso wirksam 
und kostengünstig sind, wie obiger Satz ja beinhaltet? Vielmehr, warum werden die-
se nicht einmal benannt? Was lernen wir als Wissenschaftler aus der Vergangen-
heit? Im Bundesgesundheitsblatt 8/2001 war zu lesen: „Der Sieg über die großen 
europäischen Seuchen war keineswegs primär ein Sieg der Medizin“ und weiter 
„Medizinische Forschung und Dienste sind fehlgeleitet; was die Gesellschaft für das 
Gesundheitswesen ausgibt, stellt eine entsprechende Fehlinvestition dar, da bei der 
Mittelverwendung von falschen Annahmen über die Grundlagen menschlicher Ge-
sundheit ausgegangen wird“. Schon 1982 hatte der englische Professor für Sozial-
medizin McKeown diese Aussagen in seinem Buch „Die Bedeutung der Medizin“ be-
gründet. Wissenschaft setzt voraus, den Stand der Wissenschaft stets zu hinterfra-
gen. Das gilt auch für Impfungen. Dann folgt Wissenschaft auch der Forderung unse-
res Grundgesetzes: Wissenschaft und Forschung sind frei, aber der Treue zur Ver-
fassung verpflichtet (wie es im Artikel 5 OG steht). Nur dann können wir einen sinn-
vollen Beitrag zur Gesundheit der Bevölkerung leisten und diesen und seine Finan-
zierung verantworten. 
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1. Nationale Impfkonferenz vom 5. – 7. März 2009 in  Mainz 

Einreichung Abstract 

Das mangelnde Wissen um unerwünschte Arzneimittelne -
benwirkungen (UAW) und die Konsequenzen daraus 
J. Fridrich1, W. Böhm1 

1Libertas & Sanitas e.V. - Forum für Impfproblematik, Gesundheit und eine bessere 
Zukunft, Marbach am Neckar; 

Fragestellung:  Die Untersuchung erfasst den aktuellen Wissensstandsstand und 
notwendige Veränderungen, um sowohl wissenschaftlichen als auch bestehenden 
rechtlichen Ansprüchen zu genügen. 

Material und Methoden:  Wesentliche Aussagen aus der medizinischen Fachliteratur 
wurden auf ihre Tragweite analysiert und die Forderungen des Infektionsschutzge-
setzes zugrunde gelegt. 

Ergebnisse:  Der derzeitige Wissenstand zu UAW genügt weitweit weder wissen-
schaftlichen noch rechtlichen Ansprüchen, um Impfungen verantwortungsvoll einset-
zen zu können. 

Diskussion:  Der im Bundesgesundheitsblatt dargestellte weltweite Kenntnisstand zu 
UAW zeigt wissenschaftlich und rechtlich nicht hinnehmbare Mängel: nur ca. 5% 
kommen zur Meldung (wir müssen von etwa zwanzigmal so vielen Problemen aus-
gehen, als wir kommunizieren) und zu 2/3 aller nach Impfungen im Kindesalter auf-
getretenen möglichen Impffolgen gibt es keine Untersuchungen, ob ein ursächlicher 
Zusammenhang besteht (wir glauben, hoffen und wünschen nur, dass Impfungen 
sicher sind, wissen es aber nicht). Es stimmt bedenklich, wenn aus einer Untersu-
chung, die 2006 in der Praxis-Depesche veröffentlicht wurde, nicht sofort Konse-
quenzen erfolgen: Ärztliche Schulung über die aus medizinischen und rechtlichen 
Gründen unverzichtbare Notwendigkeit zur Meldung von Arzneireaktionen hat die 
Melderaten um den Faktor 7 bis 17 erhöht. Ohne Meldungen durch die Ärzte (oder 
auch die Betroffenen!) erfährt die Zulassungsbehörde (z.B. PEI) nichts und es 
scheint alles in Ordnung. Ein Beweis für die obigen Schätzungen ist so gar nicht 
möglich. 

Rückblickende statistische Betrachtungen können nie eine Aussage über die mögli-
che kausale Bedeutung einer Impfung beim Einzelnen machen, sondern geben nur 
einen irrtumsanfälligen Hinweis auf die Wahrscheinlichkeit. Die diesbezügliche 
Kommunikation in der Öffentlichkeit, etwa zu den Todesfällen nach der Gebärmutter-
halskrebsimpfung zeigt mangelndes Wissen in Sachen Statistik. Die Aussage, dass 
Impfungen in seltenen Fällen zu Problemen führen und die entsprechenden Krank-
heiten, gegen die wir impfen, viel gefährlicher seien, kann nur durch geeignete Erfas-
sungssysteme bewiesen werden. Es ist bezeichnend, dass Ärzte heute mehr Angst 
haben (müssen), auch vor Impfungen vollständig aufzuklären (wozu sie verpflichtet 
sind), als vor den Folgen, täglich tausendfach gegen geltendes Recht zu verstoßen 
(Strafgesetzbuch und Infektionsschutzgesetz). Es besteht hier dringender Ände-
rungsbedarf (z.B. selbstverständlich die Packungsbeilage vor einer Impfung an die 
Eltern auszuhändigen), weil die bis heute übliche Praxis auch mit dem Grundgesetz 
nicht vereinbar ist: Wissenschaft und Forschung sind frei, aber der Treue zur Verfas-
sung verpflichtet (Art.5 GG). 
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1. Nationale Impfkonferenz vom 5. – 7. März 2009 in  Mainz 

Einreichung Abstract 

Eine beispielhafte Auswahl an Fragen zum Nutzen  
von Impfungen  
J. Fridrich 1, W. Böhm 1  
1Libertas & Sanitas e.V. - Forum für Impfproblematik, Gesundheit und eine  
bessere Zukunft, Marbach am Neckar;  

Thema/Fragestellung:  Was lernen wir aus der Vergangenheit? Die Bedeutung des 
Impfens - vom Glauben zum Wissen 

Kurze Projektbeschreibung:  Anhand überwiegend grafischer Darstellungen werden 
nüchterne Tatsachen zur Entwicklung des Verlaufs so genannter impfpräventabler 
Krankheiten nach Schwere und Häufigkeit über unterschiedlich lange Zeiträume ge-
zeigt. Daraus wird erkennbar, dass auch bei der Bewertung des Nutzens von Imp-
fungen die Beachtung wissenschaftlich-statistischer Grundkenntnisse unverzichtbar 
ist, etwa des Gesetzes „Ursache vor Wirkung“ und der konsequenten Unterschei-
dung zwischen „zeitlichen und ursächlichen Zusammenhängen“. 

Zielsetzung:  Auch die Bewertung von Impfungen hat nach streng wissenschaftlichen 
Kriterien zu erfolgen. Eine Diskussion ist unverzichtbare Voraussetzung dafür, Wis-
senschaft kann dann auch der Forderung unseres Grundgesetzes folgen: sie ist frei, 
aber der Treue zur Verfassung verpflichtet, wie es in Artikel 5 GG heißt. 
 
Nachfolgend einige Beispiele der Poster. Weitere Poster sind in Vorbereitung. Die 
Poster werden noch stilistisch und grafisch aufbereitet. 
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